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18x in Deutschland -
jetzt auch in

Bodenbeläge SK Süd GmbH

Nur solange der Vorrat reicht.
Nicht kombinierbar mit anderen
Aktionen.

60
66

*In der Zeit vom 20.06. bis zum 05.08.23 erhalten Sie 10% Rabatt auf die ausgezeichneten
Preise der vorrätigen Lagerware ab VK 12.99€/m2. Gilt nicht für Sonderbestellungen.
Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge ist nicht möglich. Alle Angebote nur solange
Vorrat reicht! Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Aktionsware und Restposten sind
von der Aktion ausgenommen.

Vinylböden mit lebenslanger Garantie:
Qualität, für Sie ausgewählt.

● Authentische Dekore
und natürliche Texturen

● Stabiles Klick-System,
harter Kern

● Widerstandsfähig
dank extra dicker
Nutzschichten

● Für jeden Untergrund
und auch feuchtraum-
geeignet

● Unkompliziert zu verlegen
– mit integrierter
Korkdämmung

Qualität, für Sie ausgewählt.
Während unserer Ferien-Aktion

zahlen Sie nur 90% für alle

COREtec-Qualitäten

BoDomo Laminat (8035)
Dekor Cardiff Eiche
● TOP Qualität in trendigen Farben
● Einfach und schnell zu verlegen
● Blauer Engel
● 8 mm Stärke / NK 32
● 15 Jahre Garantie

Unser
Verkaufspreis, €/m2 13.99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen: 18.73

unser Preis €/m2

13.9999

12.5912.5959
einschlie

ßlich

PE-Dämm
ung

und Fußl
eiste

Sie zahlen nur
90% = €/m2

Cardiff Eiche natur
(8036)

BoDomo Laminat (8034)
Dekor Vola Scuro
● Fliesenoptik mit authentischer Haptik
● Einfach und schnell zu verlegen
● Handwerkers Darling
● Einfaches Verlegesystem 5G
● 8 mm Stärke / NK 32

Unser
Verkaufspreis, €/m2 16.99
PE-Dämmung
2 mm stark,
unser Preis €/m2 0.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles zusammen: 21.73

unser Preis €/m2

16.9999

15.2915.2929
einschlie

ßlich

PE-Dämm
ung

und Fußl
eiste

Sie zahlen nur
90% = €/m2

Vola Beige
(8048)

BoDomo Rigid-Vinyl (5254)
Dekor Kamea grey
● Authentische Fliesenoptik
● Int. Dämmung
● Robust und widerstandsfähig
● 5,0 mm Stärke / NK 31
● 10 Jahre Garantie

Unser
Verkaufspreis, €/m2 27.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5.41
Alles zusammen: 33.40

unser Preis €/m2

27.9999

25.1925.1925.1925.einschlie
ßlich

Dämmun
g und

Fußleiste

Sie zahlen nur
90% = €/m2

Kamea black
(5256)

Vancouver nature
(5225)

BoDomo Rigid-Vinyl (5228)
Dekor Vancouver honey
● Handwerkerqualität
● Int. Korkdämmung
● Feuchtraumeignung
● 5,0 mm Stärke / NK 32
● 15 Jahre Garantie

Unser
Verkaufspreis, €/m2 32.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5.41
Alles zusammen: 38.40

unser Preis €/m2

32.9999

29.6929.6929.6929.einschlie
ßlich

Dämmun
g und

Fußleiste

Sie zahlen nur
90% = €/m2

Rigid-Vinyl
COREtec
Z.B.: Dekor Swamp

bei uns
nur €/m2 52.99

UVP des
Herstellers
ab €/m2 59.95
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 5.41
anstatt €/m2 65.36

47.6947.6947.6947.einschließlichDämmun
g und

Fußleiste

Sie zahlen nur
90% = €/m2

IM SOMMER NURIM SOMMER NUR

FÜR ALLE
BÖDEN AB

12.99€

Sven Föst
Bodenberater
Filiale Bochum

Direkt bei

Verkäufer (m/w/d)

gesucht!
Starte jetzt in Deine Zukunft
mit uns! Bewerbungen an:

bietigheim@laminatdepot.de

ENDSPURT
Nur noch wenige Tage!

Von Brunhilde Arnold

R adler kennen die Wege zwischen Weil
der Stadt und Merklingen, sei es der
Riedweg rechts direkt an der Würm,

der erst kürzlich neu asphaltiert wurde und
auch von Spaziergängern viel genutzt wird,
sei es der geschotterte Feldweg auf der lin-
ken Seite des Naturschutzgebiets Merklinger
Ried oder der schmale Fußweg entlang der
Landesstraße als kürzeste Verbindung zwi-
schen den beiden Stadtteilen.

Eigentlich genügend Möglichkeiten für
Pendler, Schüler und Freizeitradler, um um-
weltfreundlich zwischen Weil der Stadt und
Merklingen unterwegs zu sein – sollte man
meinen. So sieht es offensichtlich auch eine
Mehrheit unter den Stadträtinnen und -rä-
ten. Hatten sie schon im Technischen Aus-
schuss einem Vorschlag der Stadtverwaltung
für einen neuen Radweg mit
der knappen Mehrheit von nur
einer Stimme die Rote Karte
gezeigt, so setzten sie diesen
Plänen im Gemeinderat ein
Stoppschild vor die Nase, oh-
ne zuvor das Thema im Gre-
mium zu behandeln.

Ein Geschäftsordnungsan-
trag von Jürgen Widmann
(Freie Wähler), den Punkt oh-
ne weitere Diskussion von der Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung zu nehmen, fand
eine Mehrheit von 13 Stimmen aus den Rei-
hen der Freien Wähler, CDU und FDP bei
zehn Nein-Stimmen (Grüne, SPD und der
Bürgermeister Christian Walter). „Das muss
man nicht verstehen“, kommentierte Walter
kopfschüttelnd dieses Vorgehen. Auch aus
der Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen
kam heftige Kritik daran.

Dabei ist das Thema durchaus vielschich-
tig. Die Verwaltung führt an, dass der vielge-
nutzte Weg rechts der Würm mittel-bis lang-
fristig aus Naturschutzgründen nicht mehr
repariert oder komplett wegfallen könnte,
der Fußweg an der Landesstraße ebenfalls,
wenn zur Erschließung des geplanten Neu-
baugebiets Häugern dort ein Kreisel gebaut
wird. Deshalb will die Verwaltung eine
„neue, sichere und zentral angebundene
Fuß- und Radwegeverbindung“, wie es in der
Vorlage heißt, zwischen der Landesstraße
und dem Naturschutzgebiet schaffen.

Die Finanzierung dieses grob geschätzt
1,5 Millionen Euro teuren Projekts sieht die
Verwaltung der finanziell knappen Stadt
nicht kritisch, weil mit einer Landes-Förde-
rung von 90 Prozent gerechnet werden kön-

ne. Die externe Vergabe der Planungen war
Ziel der im Ausschuss diskutierten Be-
schlussvorlage. „Die Maßnahme ist aus
unserer Sicht jetzt notwendig“, betont der
Bürgermeister auf Nachfrage. Man habe
einen „riesen Aufwand mit dem Regierungs-
präsidium“ gehabt, um die Oberfläche des
Riedwegs noch einmal sanieren zu können.
Walter will die Vorlage wieder auf die Tages-
ordnung setzen, denn noch gebe es keinen
Beschluss dazu. Wenn man inhaltlich nicht
einverstanden sei, sei es seiner Ansicht nach
der normale Weg, mit Nein zu stimmen und
das Thema nicht einfach abzusetzen.

Auch Alfred Kappler, der Fraktionsvorsit-
zende von Bündnis 90/Die Grünen, betont,
dass man jetzt Ersatz schaffen sollte für die
künftig wegfallenden Wege. Wer sich etwas
auskenne, der wisse das. Der von der Verwal-
tung grob skizzierte Weg gehöre bereits der

Stadt und er sei auch der einzi-
ge Alternativweg, der eben ist.
„Man muss das Landespro-
gramm nutzen, solange es das
noch gibt“, fordert er und will
die Pläne weiterverfolgen.

Anderer Meinung ist Jür-
gen Widmann (Freie Wähler).
Was er in der öffentlichen Ge-
meinderatssitzung nicht ge-
tan hat („Da wäre das Ergebnis

auch nicht anders ausgefallen als im Techni-
schen Ausschuss.Wir haben gerade viele an-
dere Probleme als einen Radweg.“),erklärt er
im Gespräch mit unserer Zeitung. „Wir ha-
ben im Bereich Ried zwei tolle Radwege“, so
der Stadtrat, der selbst viel in seiner Freizeit
radele. Er sehe derzeit nicht, dass der Ried-
weg gefährdet sei. „Ich habe das Gefühl, wir
überfrachten uns mit Radwegen“, so seine
Einschätzung. Es sei zu einfach, nur auf
einen großen Zuschuss hinzuweisen, denn
die Unterhaltung der Wege bleibe an der
Stadt hängen. Angesichts des defizitären
städtischen Haushalts und eines Investi-
tionsstaus gelte es jetzt, grundsätzlich alle
Ausgaben zu hinterfragen.

Schließlich fügt der Freie-Wähler-Frak-
tionschef auf Nachfrage noch einen anderen
Aspekt hinzu, den er schon bei seinem Ge-
schäftsordnungsantrag erwähnt hat. Ein
solch neuer Radweg mache erst dann Sinn,
wenn ein diskutiertes neues Gewerbegebiet
mit dem Projektnamen „Unter dem Weiler
Weg“ mit zwei möglichen Ansiedlungen
komme. „Dann kann man den Radweg
sauber anbinden“,meint er.Dieses Gewerbe-
gebiet steht aber vorerst nicht auf der Tages-
ordnung.

Ein Radweg
verschwindet von der
Tagesordnung
Per Antrag verhindert eineMehrheit imGemeinderat die Diskussion
über einen neuenRadweg zwischenWeil der Stadt undMerklingen.

„Ich habe das Gefühl,
wir überfrachten uns 
mit Radwegen.“
Jürgen Widmann, Stadtrat
Freie Wähler, hatte den
Geschäftsordnungsantrag
gegen den neuen Radweg
gestellt

WEILDERSTADT.Die traurigen Nachrichten reißen nicht ab. Erst lag eines der drei 
Storchenküken von Weil der Stadt – Track – tot im Nest. Dann entpuppte sich das 
Kleinste von ihnen – Trick – als flügellahm. Und nun das: Der dritte Storchennach-
wuchs – Tick – wurde tot aufgefunden. Ursache unklar. Vermutlich ist er während der 
Abenddämmerung in der Hermann-Schnaufer-Straße in einen Bauzaun geflogen und 
darin verendet. Somit ist nur noch Trick, der kleinste und leichteste der Jungstörche,
übrig. Sein toter Bruder Track sollte noch am Freitagabend aus dem Nest auf dem Stor-
chenturm geborgen werden. Die beiden toten Störche werden zur Untersuchung nach 
Radolfzell geschickt. Im Mai waren die drei Jungen in Weil der Stadt geschlüpft, es ist 
der zweite Storchennachwuchs in der Keplerstadt seit vielen Jahren. Im Juni wurden die 
Jungen beringt und erhielten ihre Namen sowie Sender.af Foto: S. Holmgeirsson

Zweites Storchenküken ist tot


